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These 1. Um Ausbeutung zu verhindern, brauchen wir Mindestlöhne für alle Branchen. 
 
Stimme ich zu. 
Wir brauchen einen Arbeitsmarkt, der allen Menschen die Chance eröffnet, mit dem Gehalt für 
sich selbst und ihre Familien zu sorgen. Noch zu viele Menschen werden nicht fair bezahlt. Wir 
brauchen einen Mindestlohn, damit die Menschen von ihrem Gehalt leben und vor 
Lohndumping geschützt werden. 
 

These 2. Der Kündigungsschutz sollte gelockert werden um Arbeitsplätze zu schaffen. 
 
Stimme ich nicht zu. 
Nein. Gerade in Krisenzeiten wirkt eine Verschlechterung des gesetzlichen 
Kündigungsschutzes destabilisierend. Der Kündigungsschutz ist für mich daher ein 
unverzichtbares Recht der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer. 
 

These 3. Die Türkei gehört nicht in die EU 
 
Stimme ich nicht zu. 
Das ist falsch. Durch die Beitrittsperspektive sind in der Türkei Fortschritte zu mehr Demokratie 
und politischer Stabilität erreicht worden. Daher unterstütze ich den EU-Beitritt der Türkei 
unter der Voraussetzung, dass einige wichtige Kriterien erfüllt werden. 
 

These 4. Die Bundeswehr soll sofort aus Afghanistan abziehen. 
 
Stimme ich nicht zu. 
Das wäre ein Fehler. Ziel ist, dass die Regierung Stabilität aus eigener Kraft gewährleisten kann. 
Daher fördern wir den Aufbau von Schulen und Krankenhäusern und verstärken die Ausbildung 
der Sicherheitskräfte. Keine leichte Entscheidung, aber die SPD steht zum deutschen 
Engagement in Afghanistan. 
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These 5. Deutschland soll mehr Mittel für die Bekämpfung von Armut und 
Unterentwicklung aufwenden. 

 
Stimme ich zu. 
Ja, das müssen wir. Die Bekämpfung von Armut ist eine unserer zentralen Aufgaben. Kein Kind 
soll zukünftig in Armut aufwachsen müssen. Daher setzen wir uns nachdrücklich dafür ein, die 
Armuts- und Reichtumsberichterstattung, wie unter rot-grün eingeführt, auf alle politischen 
Ebenen auszuweiten. 
 

These 6. Die Wehrpflicht muss abgeschafft werden 
 
Stimme ich nicht zu. 
Dem stimme ich nicht zu. Zusammen mit der SPD setze ich auf die Fortentwicklung der 
Wehrpflicht. Zum Dienst in den Streitkräften sollen zukünftig nur noch diejenigen einberufen 
werden, die sich zuvor bereit erklärt haben, den Dienst in der Bundeswehr zu leisten. 
 

These 7. Das Erststudium soll grundsätzlich kostenfrei sein. 
 
Stimme ich zu. 
Ja, denn für mich und für die SPD gilt: Die Aufnahme einer akademischen Ausbildung darf nicht 
vom Geldbeutel der Eltern abhängen. Studiengebühren sind sozial ungerecht und halten 
intelligente junge Menschen davon ab, ein Studium zu beginnen. 
 

These 8. Politiker sollen keinen Einfluss auf Entscheidungen über die Besetzung 
wichtiger Positionen bei öffentlich-rechtlichen Sendern nehmen. 

 
Stimme ich nicht zu. 
Da die pluralistisch besetzten Gremien in den öffentlich-rechtlichen Rundfunkanstalten über 
wichtige Positionen mitentscheiden, halte ich es für wichtig, dass diese einer öffentlichen 
Kontrolle durch gewählte politische Vertreter unterliegen. 
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These 9. Das dreigliedrige Schulsystem (Gymnasium, Realschule, Hauptschule) muss 
erhalten bleiben. 

 
Stimme ich nicht zu. 
Mein Ziel und das der SPD ist ein sozial gerechtes und leistungsstarkes Schulsystem, das kein 
Kind zurücklässt. Da ich eine bessere individuelle Förderung und den Ausbau von integrativen 
Schulformen für entscheidend halte, bin ich dafür, langfristig das gegliederte Schulwesen zu 
überwinden. 
 

These 10. Die Forschung an embryonalen Stammzellen halte ich für notwendig, um eines 
Tages Krankheiten wie Parkinson oder Diabetes heilen zu können. 

 
Stimme ich zu. 
Keine leichte Antwort, aber ja, ich bin dafür. Die Forschung an embryonalen Stammzellen muss 
unter strengen Vorschriften möglich sein, damit wichtige Erkenntnisse, zum Beispiel für die 
Heilung schwerer Krankheiten, gewonnen werden können, jedoch ohne den Schutz 
ungeborenen Lebens zu gefährden. 
 

These 11. Durch eine Änderung des Grundgesetzes müssen Volksabstimmungen und 
Volksbegehren auf Bundesebene durchgesetzt werden. 

 
Stimme ich zu. 
Das wollen wir Sozialdemokratinnen und Sozialdemokraten schon lange. Volksbegehren und 
Volksentscheide sollen auch auf Bundesebene möglich sein – zur Förderung der direkten 
Demokratie in Deutschland. Wichtig ist in diesem Zusammenhang die Berücksichtigung der 
Erfahrungen der Länder. 
 

These 12. Fett, Zucker, Salz: Der Gesetzgeber muss eine verpflichtende Ampel-
Kennzeichung auf Lebensmittelverpackungen einführen. 

 
Stimme ich zu. 
Klares Ja. Um den Verbraucherinnen und Verbrauchern eine schnelle Orientierungshilfe im 
täglichen Konsumalltag zu geben und um Transparenz zu schaffen, sind diese auf einen Blick 
erfassbaren Kennzeichnungen unerlässlich. 
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These 13. Die Filterung von Inhalten im Internet oder die Einführung von Zugangssperren 
für bestimmte Internetseiten sind grundsätzlich abzulehnen. 

 
Stimme ich nicht zu. 
Solche Filter sind unerlässlich. Eine Zugangssperre für entsprechende Internetseiten kann die 
Nachfrage nach bestimmten Inhalten dämpfen.  Das Ziel besteht darin, die Hemmschwelle und 
damit die Sensibilität im Umgang mit kriminellen Inhalten deutlich zu erhöhen - für ein freies 
Internet für alle. 
 

These 14. Atomkraftwerke  müssen möglichst schnell vom Netz genommen werden. 
 
Stimme ich zu. 
Jawohl! Das ist der erklärte Wille der Mehrheit in unserem Land. Atomstrom ist kein Ökostrom, 
sondern eine Risikotechnologie.  Daher halte auch ich konsequent am Atomausstieg fest – 
mein Ziel und das der SPD ist, dass es im Jahr 2022 keine Stromerzeugung aus Atomenergie 
mehr geben soll. 
 

These 15. Topverdiener zahlen zu wenig Einkommenssteuer. 
 
Stimme ich zu. 
Die Erhöhung des Spitzensteuersatzes, wie von Frank-Walter Steinmeier im Deutschlandplan 
vorgeschlagen, würde zu einer gerechteren Umverteilung durch die stärkere Einbeziehung von 
Besserverdienenden führen. Dagegen würden Millionen Menschen erleichtert, indem der 
Eingangssteuersatz gesenkt würde. 
 

These 16. Der Haushalt soll so schnell wie möglich ausgeglichen werden, auch wenn 
Konjunkturprogramme dadurch beschnitten werden. 

 
Stimme ich nicht zu. 
Verschuldung kann nur durch Wachstum überwunden werden. Sind die 
Konjunkturprogramme kurzfristig zur Überwindung der Wirtschaftskrise notwendig, bleibt das 
Ziel eines ausgeglichenen Haushaltes langfristig bestehen. Konjunkturprogramme müssen 
aber auf tiefe Krisen beschränkt bleiben. 
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These 17. Kleine Bundesländer, wie zum Beispiel Bremen oder Saarland, müssen mit 
Nachbarn fusionieren. 

 
Das kann ich nicht entscheiden – denn da sind die Länder selbst und die Menschen in den 
Bundesländern gefragt.  
 

These 18. Die privaten Krankenkassen gehören abgeschafft. 
 
Stimme ich nicht zu. 
Wir stehen für ein Gesundheitssystem, in dem alle den Zugang zu notwendigen medizinischen 
Leistungen erhalten und am medizinischen Fortschritt teilhaben können. Dazu wollen wir eine 
Bürgerversicherung einführen – was aber nicht zwangsläufig die Auflösung der privaten 
Krankenkassen bedeutet. 
 

These 19. Deutschland braucht die Bundeswehr zum Anti-Terror-Kampf im Inland. 
 
Stimme ich nicht zu. 
Ich lehne den Einsatz der Bundeswehr im Innern zur Gefahrenabwehr ab.  Auch bei der See- 
und Luftsicherheit soll die Armee nur dann Amtshilfe leisten, wenn die Polizei nicht über die 
erforderlichen Mittel verfügt und es keinen Sinn macht, sie für Einzelfälle damit auszurüsten. 
 

These 20. Die Sicherheitsbehörden in Deutschland brauchen mehr Befugnisse, um besser 
gegen den Internationalen Terrorismus vorgehen zu können. 

 
Stimme ich nicht zu. 
Mit dem Terrorismusbekämpfungsgesetz wurden 2002 bereits Regelungen getroffen, die dazu 
beitragen, terroristische Strukturen besser aufzuklären und die Bevölkerung besser zu 
schützen. Dabei wurde befristet unter anderem auch die Vereinfachung der Datenerhebung 
des BKA vorgesehen. 
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These 21. Es braucht ein neues Verbotsverfahren gegen die NPD. 
 
Stimme ich zu. 
Die NPD ist eine Partei, die den Nationalsozialismus offen verherrlicht. Wir wollen die 
Bundesprogramme der SPD gegen Rechtsextremismus, Fremdenfeindlichkeit und 
Antisemitismus für den Kampf gegen Rechts verstetigen.  Nur so können wir das Engagement 
für Demokratie und Toleranz nachhaltig stärken. 
 

These 22. Videoüberwachungen machen öffentliche Plätze sicher. 
 
Stimme ich nicht zu. 
Da es sich bei der Videoüberwachung um ein polizeitaktisches Instrument handelt, sollte es 
nur für öffentliche Kriminalitätsschwerpunkte eingesetzt werden. Daher macht eine 
Überwachung öffentlicher Plätze für mich nur dann Sinn, wenn sie zur Unterstützung der 
Polizeikräfte vor Ort eingesetzt wird. 
 

These 23. Gentechnisch veränderte Lebensmittel lehne ich grundsätzlich ab. 
 
Stimme ich nicht  zu. 
Auf jeden Fall müssen aber gentechnikfreie Lebensmittel angeboten werden und die mit 
Gentechnik deutlich gekennzeichnet sein. Für mich persönlich ist es von zentraler Bedeutung, 
weiterhin ökologische und konventionell erzeugte Lebensmittel ohne gentechnische 
Verunreinigungen anbieten zu können. 
 

These 24. Deutsche Landwirte sind auf Subventionen angewiesen und sollen sie deshalb 
erhalten. 

 
Stimme ich zu. 
Ja, weil wir eine starke Landwirtschaft in Deutschland brauchen. Ich halte die Subventionen für 
notwendig – zur Unterstützung der Entwicklung ländlicher Räume und zur Erbringung 
gesellschaftlich gewünschter Leistungen, wie zum Beispiel dem Wasserschutz. 
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These 25. Der Staat soll nicht Ehen fördern, sondern Kinder. 
 
Stimme ich zu.  
Für mich geht es darum, jungen Paaren Sicherheit zu gewährleisten, damit der Wunsch nach 
Kindern auch realisiert werden kann. Gerade alleinerziehende Mütter oder Väter haben 
besondere Belastungen zu bewältigen. Sie brauchen eine besondere Unterstützung. 
 

These 26. Die Renten dürfen nicht mehr so stark steigen, damit die Jüngeren weniger 
belastet werden. 

 
Stimme ich nicht zu. 
Die bisherigen Veränderungen im Rentenrecht waren notwendig, um keine Generation, 
insbesondere die zukünftigen, zu überfordern. Wir haben nicht die Absicht, die Abhängigkeit 
von Rentensteigerungen von der Lohnentwicklung zu ändern. 
 

These 27. Jedem Deutschen soll ein Grundeinkommen garantiert werden, das über dem 
Hartz-IV-Satz liegt. 

 
Stimme ich nicht zu. 
Ein Grundeinkommen beruht auf der Annahme, es gebe nicht genug Arbeit für jeden 
Menschen, so dass die soziale Grundsicherung neu ausgestaltet werden muss.  Ich denke, dass 
es genug Arbeit gibt, die nur gerecht verteilt werden muss. Daher halte auch ich an der 
Forderung der Vollbeschäftigung fest. 
 

These 28. Deutschland muss sich endlich als Einwanderungsland begreifen. 
 
Stimme ich zu. 
Ja, natürlich. Fakt ist, Deutschland ist ein Einwanderungsland. Was wir fördern müssen, ist eine 
Kultur der Anerkennung und Integration, damit sich Menschen mit verschiedener Herkunft in 
unserem Land eine gemeinsame Zukunft aufbauen können. 
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These 29. Auf deutschen Autobahnen soll ein generelles Tempolimit gelten. 
 
Stimme ich nicht zu. 
Nein, das ist nicht nötig. Weil es auf vielen Bundesautobahnen auf Grund der 
Geschwindigkeitsbegrenzungen bereits ein Tempolimit gibt. 
 

These 30. Es dürfen nur noch Autos mit einem Spritverbrauch von maximal 7 Litern auf 
100 km produziert werden. 

 
Stimme ich nicht zu. 
So weit muss man nicht gehen, da es bereits eine Regelung gibt, in der festgehalten ist, dass 
ein höherer Schadstoffausstoß höher besteuert wird. 
 

These 31. Der Staat muss Unternehmen in der Krise finanziell beispringen. 
 
Stimme ich zu. 
Ja, das muss sein. Zumindest bei systemrelevanten Unternehmen oder als Brücke über einen 
kurzen kritischen Zeitraum muss der Staat aktiv mit gegensteuern und wenn nötig konkret 
helfen. 
 

These 32. Aufgaben wie Gas- und Wasserversorgung, Müllabfuhr und 
Abwasserbeseitigung sollen nicht privatisiert werden. 

 
Stimme ich zu. 
Weil es sich um Aufgaben des Gemeinwohls handelt, die die Grundversorgung der Bevölkerung 
sichern. Eine grundsätzliche Privatisierung halte ich daher nicht für sinnvoll –  der Staat den 
Zugang für alle Bürgerinnen und Bürger zu Leistungen der Daseinsvorsorge sicherstellen. 
 

 

 


